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Aktueller Stand - Codegenerator
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Durch Modell-zu-Modelltransformation hinzugefügte Information



WS 08/09 Echtzeitsysteme
Lehrstuhl Informatik VI – Robotics and Embedded Systems

141

Fakultät für Informatik
der Technischen Universität München

M2M-Transformation
• Mittels Modell-zu-Modell-Transformationen können Modelle ineinander überführt 

werden.
• Ziel:

– Explizites Aufführen von Informationen, die bereits implizit enhalten sind
– Zusammenführen von verschiedenen Modellen

• M2M im Beispiel:
– Berechnung der Datentypen für jeden Kanal
– Zuweisung der Endpunkte jedes Kanals

• openArchitectureWare bietet die Sprache EXTEND zur Definition der M2M-
Transformation

– EXTEND unterstützt Polymorphismus und Aufrufe von Java-Funktionen
– Auf Attribute und Referenzen mit Kardinalität 1 kann über 

entsprechende set- und get-Operationen zugegriffen werden
– Attribute und Referenzen mit Kardinalität >1 werden als Listen behandelt, oAW sucht 

automatisch die entsprechende Funktion bei Listen als Parameter (entweder Aufruf der 
Funktion mit Liste als Parameter oder Aufruf für jedes einzelne Element der Liste)

– Für eine einfache Behandlung der Liste stehen diverse 
Operationen zur Verfügung (select,typeSelect,remove…)
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Codegenerierung

• Die Codegenerierung erfolgt als Textersetzung ähnlich 
Makroprozessoranweisungen

• oAW bietet mit EXPAND eine entspreche Makrosprache
– EXTEND ist eine iterative Sprache mit wenigen und einfachen 

Konzepten (siehe nächste Folie)

– Polymorphismus wird zur einfachen Codegenerierung unterstützt

– Genereller Ablauf:
• Prinzip: Alles zwischen den Escapezeichen wird interpretiert, der Rest 

kopiert

• Tags werden durch die Escapezeichen « und » (Tastatur Ctrl+< und Ctrl+>) 
gekennzeichnet



WS 08/09 Echtzeitsysteme
Lehrstuhl Informatik VI – Robotics and Embedded Systems

143

Fakultät für Informatik
der Technischen Universität München

EXPAND Sprachkonstrukte I:

• DEFINE: Definition einer Generierungsfunktion

• EXPAND: Aufruf einer Generierungsfunktion

• FILE: Erzeugung einer Datei

• FOREACH: Generierung von Code für jedes Objekt einer Liste

…

…
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EXPAND Sprachkonstrukte II

• IF / ELSE zur Verzweigung innerhalb der Codegenerierung:

• Auf Attribute kann direkt über den Namen zugegriffen werden:  

• REM: Kommentare

• ERROR: Abbruch der Codegenerierung mit Fehlernachricht:

…
…
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Beschreibung des Arbeitsbereiches

Funktionen zur Modell-zu-
Modell-Transformation

Definition des Meta-Modells

Automatisch generierte 
Java-Klassen

Vorlagen zur 
Codegenerierung

Konsistenzregeln

Java-Funktionen für Modell-
zu-Modell-Transformation
und Codegenerierung

Konkretes Modell

Prozessablaufsbeschreibung

Generierte Dateien

ANT Funktionen zur 
Automatisierung
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Prozessablauf
Definition des konkreten 
Modells

Löschen alter Dateien Einlesen des Modells

Prüfung des Modells 
auf Konsistenz

Erweiterung des 
Modells

Zurückschreiben der 
erweiterten Datei

Codegenerierung


